
ANALYTISCHE GEOMETRIE DER PARABEL

Um die Kegelschnittstypen Ellipse und Parabel nicht lose aneinander zu reihen (was unnatürlich wäre), entwickeln wir den 

Begriff "Parabel" im Folgenden aus dem Begriff der Ellipse, und zwar über den Weg eines Grenzprozesses (vgl. 6. Klasse!):

Einige der nun anschließenden Überlegungen sind – ein wenig adaptiert – [1] entnommen, was einer der Intentíonen dieser Arbeit entspricht:



welche somit jene Kegelschnittskurve  beschreibt, die sich ergibt, wenn ein Brennpunkt einer 

Ellipse bei fest bleibendem zweiten Brennpunkt zum Fernpunkt der Hauptachse der Ellipse 

wird.

Und eben diese Kegelschnittskurve wird als Parabel par (in erster Hauptlage) mit dem Brenn-

punkt F(
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p

|0) bezeichnet, p selbst wird Parameter der Parabel genannt und hat folgende Bedeutung:

BEACHTE(!): DA T  AUF PAR LIEGT, ERFÜLLEN

SEINE KOORDINATEN DIE PARABELGLEICHUNG!

Fixieren wir einen Punkt T(xT|yT) der Parabel par [par: y
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= 2px] und betrachten den zugehörigen 

Brennstrahl 
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folgendermaßen interpretieren kann:

Da der Normalabstand von T zur Gerade l mit der 

Gleichung  l : x =
2

p

−  exakt 
T2

p

x+ beträgt und 

somit gerade der Länge TF  der Brennstrecke TF 

entspricht, folgt daraus die Eigenschaft der Parabel, 

dass für jeden Parabelpunkt der Brennstrahl TF und 

der Leitstrahl (auf dem der Normalabstand von T 

zur Leitgeraden l gemessen wird) gleich lang sind.
1

Ferner ist der Parabelparameter p dadurch 

als Normalabstand von T zu l interpretierbar.

_________________________________________

1

: Betrachtet man die Parabel nicht (wie im 

vorliegenden Zugang) als entartete Ellipse, 

sondern definiert sie durch die Eigenschaft, 

die wir gerade bewiesen haben, spricht man 

von der planimetrischen Definition der Parabel. 





Nach einigen einfachen Einstiegsübungsaufgaben folgt nun analog zur Ellipse die Herleitung 

einer Berührungsbedingung für eine Gerade g mit 

der Gleichung g: y=kx+d und eine Parabel par in erster Hauptlage [par: y
2

= 2px]:

Aus                                                     folgt durch Umformung 
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Demnach gilt 
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TT
px2yd2 = (**)

folgt. Wegen                                  wird (**) somit zunächst zu 2dyT = yT

2

 bzw.

zu 2d = yT  bzw. wegen (*) zu 
k

p

d2 = , was äquivalent zu p = 2kd ist. 

Und dies ist die Berührungsbedingung für  g: y=kx+d  und  par.: y
2 

= 2px.
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